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XVI Ueber das „Memoriale Rituum.“) Die chönen,feierlichen Ceremonien aAm Lichtmeßtage, Aſchermittwoche und die der
heiligen Woche ſind mit Leviten im Miſſale vorgetragen. Weil
(5 aber ſelbſt M Rom noch kleinere Pfarrkirchen gibt, welche dieſeCeremonien N mit Leviten vollziehen können, Ind dieſe Cere-
monien, Die Thalhofer In ſeinem Handbuche der kathol. Liturgik,Freiburg 1883, gemäß des Begriffes von Liturgik (1 Band, 249
nach den von der Kirche auctoritativ und darum Offiziell feſtgeſteltenJoörmen ſtattfinden ſollen, ſo hat Benediet III für ſolchartigeKirchen toms das Memoriale Rituum herausgeben aſſen (14725),Ur Pius VII wurde deſſen Gebrauch im Jahre 1821 auf den

an 36 N rdkr al  S verpflichtend ausgedehnt. Eine handlicheAusgabe iſt 3u haben hei Manz 11 Regensburg, 1862 Die Direce⸗—
brien der Diözeſe München-⸗Freiſing und Regensburg notiren dieſeVerpflichtung Lichtmeßtage; andere Calendarien ollten CS gleich⸗falls thun Um aber die Ceremonien richtig 3u vollziehen, müſſendieſelben zuvor eingeübt werden nach Weiſung des Memoriale:
„Parocho Alen CUurae erit. designatos Clericos, quasi IU-
ducens. praecedenter IN actionibus peragendis instruere, Ut IN
isdem attente t Expedite 8 gerant, eECgue OScitanter, —9u
vertant. nesciant.“ Die Mahnung wird umſomehr da gelten,ſich der Cleriker mit Knaben als Miniſtrantenchelfen muß Die Mahnung iſt aber auch ſo recht In der Qatur
der Sache begründet. Die Sänger ühen ihre auf dem Chore vor
zutragenden Muſikſtücke ein; das weltliche Militär wird genau ein⸗
exercirt, ehe (8 öffentlich und feierli aufmarſchirt und nur die
pünktliche Ordnung mach da Militär ſo ſchön Sollten wir uns
übertreffen laſſen, und gerade In der hei Woche, wo das Leiden
Chriſti gefeiert wird, ſo rech die Übriken, die Unter Sünde ver.
flichten, übertreten? Sollten die Gläubigen wirklich das häßlicheSchauſpiel en müſſen, wie inattente und inexpedite ſichgerirt und nicht weiß Oscitanter. wohin man ſich wenden ſoll Es
darf nur Jemand dieß einmal angeſehen abenAus meinen Seelſorgsjahren weiß ich noch recht gut, wie
das olk agte „So ſchön iſt die Arwoche noch nie gehaltenworden.“ ch U das Memoriale ituum eingehalten.Reithofen (Bayern.) Joſeph Würf, Expoſitus.

VII (Ein Codieill mit inem frommen Legate,aber ohne Namen Sunterſchrift.) Ein reicher Geſchäftsmannhatte ſein Teſtament gemacht und darin ſeinen einzigen Sohn zUumUniverſalerben ſein Nachlaſſes eingeſetzt. Nach zehn Jahren ügte
ETL dem Teſtamente ein Codieill bei, worin 0 der Reſtau

2rirung ſeiner Geburtskirche beſtimmte. Von 9315 letzten Willens⸗


